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Was hat die IVF HARTMANN in den letzten fünf Jahren  erreicht? 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Leistungen der IVF HARTMANN AG  
 

in den letzten 5 Jahren 
2003 – 2008 

 
·  im Umweltschutz 
·  in der Arbeitssicherheit 
·  im Gesundheitsschutz  

Stoffstrommanagement (Rohstoffe) 
 
·  2003: Senkung der Verbrauchskennzahl (Tonnen / 

Umsatzmillion) von Karton durch Verpackungs-
Optimierungen um 40% 

·  2005: Reduktion des Alkoholverbrauchs um 55% 
durch Eliminierung veralteter Technologien 

·  2005: Recycling von Abgängen in der 
Zahnwatteproduktion durch Inbetriebnahme einer 
internen Wiederaufbereitungsanlage 

·  2007: Stilllegung der Bleicherei, Eliminierung von 
Bleichereichemikalien und Gefahrstoffen 

Ressurcenmanagement Wasser 
 
·  2007: Senkung des Prozesswasserverbrauchs um 

50 % durch Stilllegung der Bleicherei  
·  2008: Senkung von Kühlwasser in Klimaräumen 

durch Isolation von Decken und Wänden sowie 
Einbau von neuen Fenstern nach Minergie-Standard  

Abwassermanagement 
 
·  2005: Reduktion des Abwassers (ohne 

Bleichereiabwasser) um 30 % zum Rötikanal durch 
Sanierung des Abwasserleitungsnetzes mit 
Verhinderung von Eindringen des Bergdruck-
wassers ins Netz 

·  2007: Reduktion des Abwassers um 50 % durch 
Stilllegung der Bleicherei 

·  2007 Eliminierung von > 95 % der biologisch 
abzubauenden Fracht im Abwasser durch 
Stilllegung der Bleicherei. 

·  2008: Analyse der Abwasserbelastung durch das 
Amt für Lebensmittelkontrolle und Umweltschutz 
(AL) für die Neubeurteilung nach der Stilllegung der 
Bleicherei 
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Abfallmanagement 
 
·  2005: Senkung der Abfallkennzahl von nicht 

überwachungsbedürftigen Abfällen (Tonnen / 
Umsatzmillion) durch konsequentes Umsetzen IVF 
Abfallkonzeptes um 25% 

·  2005: Senkung der Abfallkennzahl von 
überwachungsbedürftige Abfällen (Tonnen / 
Umsatzmillion) durch konsequentes Umsetzen IVF 
Abfallkonzeptes um 25% 

·  2005: kontrollierte Entsorgung von Altlasten, d.h. 
aller Gefahrstoffe im Öllager in Goldach, Reduktion 
von 16 (80 %) nicht mehr benötigte Gefahrstoffe 
(meist Öle und Fette) 

·  2007: Eliminierung der Rohbaumwoll-Abfälle durch 
Stilllegung der Bleicherei 

·  2008: kontrollierte Entsorgung der Rest-
Chemikalien aus der Bleicherei 

Energiemanagement  
 
(Strom, Heizöl, Klärgas, Druckluft) 
 
·  2003: Senkung der Verbrauchskennzahl von Heizöl 

(Liter / Tonne produzierter Watteflocken) durch 
Verbrauchsoptimierungen um 35% 

·  2005: Erneuerung der elektrischen Energie-
versorgung durch Neubau der Trafostation und 
Umbau der veralteten Installation 500 V auf das 
neue Einheitsnetz 400/230 V  

·  2006: Reduktion der Druckluftverluste um 10 % 
durch Erneuerung der Kupplungen, 
Sicherheitsblaspistolen, Leckdichtungen 

·  2007: Reduktion des Heizölbedarfs um 5 % durch 
gezielte Reduktion der Wärme- und Abgasverluste 
durch Verbesserungen der Wärmenutzung im 
Kesselhaus 

·  2007: Halbierung des Energiebedarfs Strom, 
Heizöl, Druckluft durch Stilllegung der Bleicherei 

·  2008: Reduktion des Heizenergieverbrauches um 
9% durch diverse Dachsanierungen, Fassaden-, 
Decken- und Raumisolationen, sowie Einbau von 
neuen Fenstern mit Minergie-Standard. 

·  2008: Reduktion des Heizölverbrauches (in Litern) 
um 9% durch die Isolation der Armaturen der 
Raumheizungsverteileranlagen (in Litern) 
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Emissionsmanagement 
 
(Abgase, Kohlendioxid, Staub, Lärm) 
 
·  2003: Eliminierung des Ausstosses von Rauch-

gasen durch Stilllegung des nicht LRV-Grenzwerte 
überschreitenden Kessels I (Notbetrieb max. 100 
h/a) 

·  2004: Reduktion des VOC-Ausstosses durch 
Eliminierung der Produktion von Triclosanbinden 
mit Ethylalkohol um ca. 0,4 t/a % 

·  2004: Reduktion des Ausstosses von Rauchgasen 
durch Sanierung des Brenners mit 
Rauchgasrezirkulation in der Heizung im G 53 

·  2004: Reduktion des Lärmpegels durch Isolation 
des Ventilators an der Fassade der Weberei in 
Netstal um 10% 

·  2007: Reduzierung des Schwadendampfes um 
80% durch Stilllegung der Bleicherei 

Bodenschutzmanagement 
 
·  2003: Sanierung der Abladestelle für Heizöl, 

Verhinderung von Boden- und Abwasser-
verschmutzung 

·  2004: Sanierung / Bereinigung des Ölhauses, 
Reduktion der eingelagerten Mengen um 50%, 
Sanierung am Gebäude um unkontrolliertes 
Eindringen von Wasser (z.B. bei Hochwasser des 
Rheines) zu verhindern 

Gewässerschutzmanagement 
 
·  2007: Einbau von je einem Absperrschieber in den 

letzten Abwasserschacht der beiden 
Meteorwasserleitungen mit direkter Einleitung in 
den Rhein kann bei einem Ereignis das Zufliessen 
von belastetem Wasser in den Rhein verhindert 
werden. 

·  2007: Stilllegung der Bleicherei dadurch 
Eliminierung der Gewässerverschmutzung durch 
Störfälle beim Handling und Lagern von 
Gefahrstoffen der Bleicherei 
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Störfallmanagement 
 
·  2003: Sanierung des Rohrkellers in der Bleicherei, 

ersetzen der alten und morschen Leitungen 
·  2003: Sanierung der Abladestellen für 

Bleichereichemikalien, Erstellung von Checklisten 
für kontrollierte und strukturierte Abläufe beim 
Entladen 

·  2004: Lagerung von Gefahrstoffen in 
Kleintanklagern, Reduktion der Lagermengen, 
Schulung des Personals im Umgang mit 
Gefahrstoffen, Erstellung von Betriebsanweisungen 

·  2005: Automatisierung der Chemikaliendosierung 
in der Bleicherei, durch geschlossene Systeme 
erfolgt kontrolliertes Handling ohne 
Personenkontakt der Chemikalien  

·  2004: Erstellung von Einsatzplänen für die 
Feuerwehr 

·  2005: regelmässige Schulung von 
Sicherheitshelfern, regelmässig Durchführung von 
Sicherheitsgesprächen, Erstellung von 
Risikoanalysen 

·  2005: regelmässige Brandschutzübungen mit den 
Mitarbeitenden (Es brennt – was tun?) 

·  2005: laufende Sanierung und Erneuerung der 
Brandschutzanlage mit "intelligenten" 
Brandmeldern (Algorex-Meldesystem) 

·  2007 Eliminierung des Störfallrisikos von 
Ereignissen mit Gefahrstoffen durch Stilllegung der 
Bleicherei 

·  2008: Einbau von Absperrschiebern in den 
Meteorwasserschächten die direkt in den Rhein 
einfliessen. 

·  2008: Blitzschutznachrüstung an diversen 
Gebäuden nach aktuellem Stand der Technik. 

Gesetzeskonformität 
 
·  ab 2003: regelmässige Überprüfung und 

Dokumentation der Konformität mit den für die IVF 
HARTMANN – Gruppe relevanten  
Umweltgesetzen 

·  2007 Neubeuteilung der Gesetzeskonformität 
anhand der neuen Ausgabe des detaillierten 
Fragenkataloges zum schweizerischen 
Umweltrecht der Schriftenreihe 10/2006 der 
schweizerischen Vereinigung für Ökologisch 
Bewusste Unternehmensführung (ÖBU)  

·  2008: jährliche Revision der Gesetzeskonformität 
nach ÖBU Fragenkatalog 
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Ausblick 
 

 
 
 
Reduktion des Wasserverbrauchs 
Durch die Anpassung der Dampfversorgung an die neuen Gegebenheiten (ohne Bleichereibetrieb) 
sowie dem Ersatz des Heizkessels für die Produktion der Raumwärme kann der Wasserverbrauch 
weiter optimiert werden (siehe auch Optimierung Kesselhaus).  
 
Trafostation 
Die im Jahre 2005 eingeleitete Sanierung soll konsequent weitergeführt und bis Ende 2009 
abgeschlossen werden. 
 
Optimierung Kesselhaus und Einsparung von Heizöl 
Durch die Stilllegung der Bleicherei ist die Heizanlage zur Dampferzeugung überdimensioniert 
geworden. Durch die Erstellung einer Dampfversorgung für die Sterilisation und die Raumbefeuchtung 
in der klimatisierten Produktionsabteilung und den Ersatz des Heizkessels durch eine geeignete, dem 
Verbrauch angepasste Anlage kann der Heizölbedarf stark reduziert werden (zur Zeit bestehen nur 
Schätzungen der Reduktion). Ausserdem werden die Emission von Rauchgasen und der Ausstoss 
von CO2 korrelierend zum Heizölverbrauch reduziert.  
 
Verminderung der Wärmeverluste 
Durch die Sanierung und Isolation von weiteren Dächern können Einsparungen von Heizöl in Höhe 
von 50 MWh/a erzielt werden. Weitere geplante Massnahmen sind thermische Isolationen und 
Stilllegung der Heizung in Räumen ohne dauernd besetzte Arbeitsplätze. 
 
Verminderung von Druckluftverlusten 
Durch die Optimierung der bestehenden Druckluftanlage können Energiekosten in zurzeit noch nicht 
genau bezifferbarer Höhe eingespart werden. 
 
Nachhaltige Sicherheit vor Störfällen 
Durch geeignete, effiziente und kontinuierlich wiederholt eingesetzte Massnahmen soll das Ziel, die 
Erreichung einer dem Stand der Technik und den aktuellen Erkenntnissen entsprechende, möglichst 
hohen Sicherheit vor Störfällen im Umweltbereich, erfüllt werden. 
Dazu gehören sinnvolle Investitionen, Schulungen und Unterweisungen von Mitarbeitenden (z.B. 
Sicherheitshelfer, Brandschutzübungen), Risikoanalysen sowie die Erstellung von 
Massnahmenplänen und Korrekturmassnahmen. Mit einer regelmässigen Planung werden 
Einrichtungen, Betriebs- und Messmittel überprüft und gewartet. 
Die eigene Betriebswehr  wird von der Geschäftsleitung mit den notwendigen Mitteln gestärkt und 
unterstützt in ihrem Bestreben, Schäden zu begrenzen.  

Ziele, Umweltprogramme 
 

 



Umweltleistungen, Umweltziele 

 Seite 6 von 6 

 
CO2 Zielvereinbarung 
Die in der Schweiz gesetzlich vorgeschriebene Erreichung der CO2 – Reduktionsziele, die CO2 
Intensität zwischen 1990 und 2010 um 15% zu senken wird durch die IVF HARTMANN AG 
konsequent weitergeführt. Auch in Zukunft soll das Zertifikat der Energie-Agentur der Wirtschaft 
"Freiwilliger Klimaschutz" (Klimaschutz aus Überzeugung) erhalten werden.  
 
Durchführung von thermographischen Risikoanalysen 
Aufnahmen von thermografischen Belastungen mit einer Wärmebildkamera bei besonders 
gefährdeten Elektroanlagen sollen Schwachstellen und Gefahrenpotentiale erkennbar machen und 
durch Einleiten von entsprechenden Massnahmen behoben werden. 
 
Bewertung durch die Geschäftsleitung 
Die Geschäftsleitung stellt fest, dass die Umsetzung, die eingeleiteten Massnahmen und die 
erreichten Ziele für unser Unternehmen angemessen und wirksam sind. 
 
Umweltauswirkungen neuer Dienstleistungen 
Die IVF HARTMANN AG ist bemüht, die Bedürfnisse und Ansprüche der Kunden durch 
Dienstleistungen mit optimalen Lösungen zu befriedigen und den beidseitigen Nutzen zu maximieren. 
Die Auswirkungen im Umweltbereich werden periodisch überprüft.  
 
Bestehen der Re-Zertifizierung nach ISO 14001:2004 
Die im September 2009 fällige Re-Zertifizierung des Umweltmanagement - Systems nach ISO 14001: 
2004 soll ohne Abweichung bestanden werden 
 

 
 
 
 
erstellt: 01. Sept. 2009 von R. Corpataux, Head of Business Excellence 

 


